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3ene Offijiere, weldje gegen atte« Srwarten bet SWetnung fein

foUtcn, taß fie ben ihnen geworbenen Stuftrag r.tdjt übcrnefjmcn

fonnten, möchten nädjftcn« ta« Souillé hfeoon In Äcnntniß fernen,

bamit tiefe« ben SBetrefjcnccn erfetjen fann, wenn tiefe« nidjt
feijon »on ©eite be« SPtäftocnten ter Sommiffion gefdjerjen fein

foUtc.

©tc SPret«fragcn unb bie Sommiffionen ftnb folgenbe :

1. Smennung unb SBeföttctungen tet Dfpjlete nadj tem neuen

©efefc übet tic SWilltärorganlfatlon. — ©a« gäfjigfeft«jeugn(ß. —
©et Uebettritt In tie Sanbwebr: ©ie .Sperren SWajot 3. ©uifan;
eSpauptmann St. te la eSparpe unb Dhetlt. Sh«. SBooen.

2. SBetfdjanjungen bc« ©djladjtfelte«: tie fetten Dbetftlt.
Sodjmann, SWajot ®. gaocrj; Hauptmann Stj. ©uiguet bc

SPtangin«, Dbctlt. @. SRufftj unb §enri SWanuel.

3. ©tt mllltätifdjc SBoruntcrtidjt In ter ©djweij unt im Slu«=

lanb (Slrt. 81 t. SWUitätctgantfation). — ©ic Satettencorp« :

aperteti SWajorc S. ©ceretan unb SI). Sarrarb; Dbcilt. SWaget

unb Sieutenant Sh. iBitgnon.
4. SWunltionSnachfdjttb. SWunttlon«etgänjiing wäljtcnb be«

©efeifjte«: eSpctr apauptmanii g. te (Sbatrlèrc ; Dbctlt. SB. SWat»

qui« unt Sieutenant eSp. ©uetaur.
5. Tie ©cbltgStSlttlUcrle une Ihre SluSrüftung : eSpert eSpaupt»

mann (S. Wofcnbcrgcr, Dbcrlt. S. SWüttcr, Scouatb SWanuel unb

Sieutenant @. SBuidjoub.

6. ©a(* Saltbcr ber gclbgcfcbüce. Sinbelt«gefd)ür> ober meh»

rete Sallbct : ©ie Jpcrten Dbirft ©apple« ; eSpauptmann 6h.
©uiguet be SPtangin« unb Dbctlt. ©. SRodjat.

7. Äritifdjc Untetfudjungen übet tie neuen tactifdjen Weitet»

teglcntcnte : ©Ic eSpctren Dbetftlt. «Boiceau, eSpauptmann g.
SPerrln; Dbctlt. 31. Ächtet; unb tic Sieutenant« Sh«. SWatcel

unb St. SWcrciet.

8. ©er fummaiifdje Wappott. — ©eine SBeftimmung. —
Sic Slrt wie et eingerichtet fein fett : ©ic Jpcrten eSpauptmann

©tentet; SBcrwaltungêbaiiptinann Sl. ©caticoiüc; Dbcrlt. eSp.

©uuiut unt (Stf. ©thmitliatifcr.
9. Sin mtlitârifdjîtjiftcrlfeiicr ©egenftanb nad) freiet Sffiabf.

gut Ictjtctn ©egenftanb wttttc feine Scmmlfpon ernannt, Ca

tiefet blc Slrbeit eine« Stnuliien hütet.

©a« Semite fagt auch, e« fet fclbftoerftätitltttj, taß tic SPrei«-

fragen, beten Söfung einer Sommlipon überbunten würbe, audi

»on Sinjclncn beljatttelt werten fönnen, unt je mehr «Prioalar»

beiten eingehen, tefto beffet werce ber Swcd bct Sommifpon et»

tetdjt werben.

% tt 8 l a n b.

Stalten. (£eerei!=©i«jiptin unt SWoratitöt.)
Sin tefetofrte« Sirlulat«©d)telbcn bc« Ätieg«m(tiifter« an tie
Äotp« Äommantatttcrt In «Betreff ter Jpecte«»©i«jipltit unt ter
SWoralltät Im Ofpjler«fctp« unt In ten Sruppcnlörpcm madjt
feit einiger Seit »let oon pdj ret n. SPoIltifdjc unt SWilitär.-

3outnaIe befptcdjett tiefe Sbatfadje; tie einen tn alarmfrenber,
tic antem in hefajwidjtigcnbcr Sffiitfc. ©ie Scjjt ren erflären tie
©adje tamlt, taß c« notbwenbig war, cctolffcn SWtßbiäuebcn, tie

©iêjlplin betreffenb, energtfdi entgegenzutreten. Sffia« tic SWo»

ralftät«fragc anbelangt, |o witb jugcftattbtn, taß c« ©Inge glhl,
tte feit einigen 3-tt)"ii unangcncljm Ijerooitretcn. 3at Dfpjter«»
fotp« fommen gäUc oor, wo ©tnjelne pdj ermüoet jclgcn unt
Stttc« ftttmm mit gtat gefjcn laffen, Slnbcte In auffaUentet Sltt

ju bequemen Stellungen unb ftabilcn ©ienftpoptlonen pdj trän»

gen. Slber audj nodj antere ©rfdjcinungcn pnb e«, welche tie
«Bctanlaffitng ju ©encrai SWIlon'« ßirfularfdjtciben gegeben ba>

ben. — 3ntcm man tic« jiiglht unt te« Ätlcg«mlnlftet« SBot»

gehen blUlgt, wünfdjt man nun offen baß audj fofott ju btn
etfotbertfitjen SWittcln gegriffen werte, um Uchel, tie nfdjt fm

apantumttehen ju befeitigen pnb, cnerglfdj an tet Sffiurjct ju
faffen.

«Spanten, ©ie Strmee befttjt eine unocrbältnißmäßtg ftarfe

©enetalität; c« bepntcn pdj jtfet in Stftioltät Im ganjen
463 ©cnctalc. ©a« Im SWaf b. 3. »on ben Äammctn ange»

nommene ©efeij, betteffenb tic Dtganifatfon ber ©enetalität im

fponlfdjen .Speere, fiimmt Im wcfcnllldjen mit bem töttigtldjen
©efret »om 7. SWai 1879 überein, wonach tie Sahl bct aftioen

unt jut ©läpofitlon fleftctlten ©eliciate fettan jufammen auf
264 notmlrt witt. ©icfclbcn werten nach Sintritt in beftimm» j

tc« Sebcn«attct audj oljne oorljcrlgcn Slnttag tet SJctreffettben In

tie Slbttjcllung bct Wefet»c bct ©enetalität oerfcÇt. Äüttftig
fotten »on je 3 in bei etften Slbtbeilung bct ©enetalität cfnttc»

tenben SBafattjen (butd) Sob, nidjt butdj SBeifc^ung jut SRefetoe)

nut cine wietet bcfcjjt wetben. ©cn gegenwärtig »otbanbenen

Ucbetfdjuß an ©encralcn Ijofft man auf tiefe SBeife aUmällg ju
sctmlntctn.

SerfdjiefceueS.
— (ïomfJOUr 30fCf SJioffet 1809.) 3n bem ©efedjte bei

©ct«ltngcn (19. Slpttl 1809) wuioe beut Sambouc 3ofcf Woffel
oom 42. öftere. 3nf.<SRee>,t. tuäljrettb tc« SJoctüden« tet SPtänflet
tttteh eine ©iwebtfugel etc regte .Spano jcifdjmettett. ttngeadj«
tet bct ebenfo fdjmctjljaften al« gctârjtlidjett SBttnte fufjr et mit
ter Unteti eSpant fo lange fott, cen ©oublirmatfdj ju fdjlagcn,
bi« et oom «blutoetluft erfthöpft, leblos auf feine Srommcl nie»

berfanf. Swar würbe butd) fdjncUe aptife f-tn Scbett, aber nur
mit Slufopfcrung be« tedjtcn Slrme«, gerettet.

(SRolbaitfdjct, ter ©olbat Im gelbe, ©. 75.)

— (SDie äBeetljetMgmig »oit ©ettgtob 1809.) Wadj bct
friedlichen Wtetcclagc cet ©erbler bei Sllcrtnce (27.3uni 1809)
fammeltc fidj ta« gcjdjlagene Jpcer hintet ©cllgtat unb ließ in
cem ting«um ».tfdjanjten Saget 9000 SWann al« «Bcfaßuttg

jutüd.
©ie Sütfen, weldje etnfahen, taß fte, um mit ©idjcibett wel»

ter oorjubringen, pd) Dellgrab« bcmciftern müßten, fammelten
pd) bt« 50,0U0 SWann ftarf, umfdjloffcn tac* uetfdjanjte Mager

unt fdjrilten mit «Bciagetunga.itbeiten gegen basfclbe »ot.
©ie weiteren für bie ©e.otet unglüdiidjen ©reigniffe ließen

cen Singe jdjloff.mn feine apoffnung te« Sulfate«, nur jroifetjen
Stetebung unb Soo blieb tie ißaljl. ©ic wählten cen Sob.
Sic fdjworcn etnmüilttg, bi« jum legten Sltbcmjttge ihren «Bojten

ju oertlKitlgen, etn Seben, curd) Äampfc für'« «BaterlattB etljo»
ben, ntc In ben fteffeln blutcütfttgct geinbe jetmiadjooll ju encen.

«Beigeben« foteerten bte Surfen pe jur Ucbcrgaoe auf. ©tc
fetpfern waren entfdjloffcii, ju ftetben |ur ©lattoen uno SJater«

laut. Slbct aud) tic Surfen, oon Wadjcttirft entflammt, watea
bereit, mit ihren 8eib:rn tic ©räben cet Sffiâlle ju fiiUen, —

ju pegen um jetett SBrel«. ©In adjltäglger eSampf wütljete

ring« um Dcligtao. SWlt jetem SWorgen begannen neue Stütme,
in jeter Wadjt tüfteten pdj neue Sdjaarcn, ceti Äampf am nädj»

ften SWorgen ju etneuetn. «Betgeben«! — Slber bte Äamppuft
tet Surfen, thte uiigc|d)i»äd)te Äraft mußte cntltdj coebj übet blc

ermattte unt gebeugte Setjaat cet SBitlljetbtger pegen.
©lefe hatten nur wenig SWunition, nur wentg 8eben«mittel

meljr unb — wa« ba« ©djllmmfte wat, ntdjt einmal hi'ilänglid)
«ffiaffet in bct btennenten Jpijje, bie aUe Duellen oettrodnete,
uno bte SBetwuncetcn beinahe »erfdjmadjten Iteß.

©et 23. Sluguft wat tet Sag, tet mit bem Sote allet SBet»

thettiger einen Äampf entête, cet ben ©cfalteneii jum unftetb»
lidjen' SHubme gcrcldjt. Sin ftirdjtbate« geuet au« aUen tütfi»
fehen ©efdjufcen eröffnete mit Sagcäanbrud) ten Äampf um tte
Siilfdjettung. Untet wileem ©efjeul tüdten »on alten ©eiten
bie ©djaaren tet Sütfen jum ©türme, cnt[d)to|Ten, nidjt — obet

al« ©teget juiücfjufetjten. ©Ie ©erbiet hatten wenig ©djüffe
mehr ju geben. SDclt letzter Slnftrengung ctflommcn pe ten
Äamm bet «Btuftwebrcn um ba« ©rfteigen (licer letdjt ju net)»

menten SBerfdjanjungctt mit ihren blanfen Sffijffcn mtt lljrcn
Seibern ju wehren. Äühn tringen tie 2üifen oot, ftütjen pdj
tn ten ©raben unt fteigen an ten SBcrfdjanjutigcn empor. SWetj»

rere SWalc wutten tic Smbtingenbcn juu'idgetoorfcn, bod) neue

©türmet ttatigen übet tie Seidjcn ihtet «Botgänger unb bie

©ctblct fanfen etmattet auf ber «Stette, wo pc fämpften, unb
festen liegenb nod) ten Äampf fort. — Gnblidj war ta« Saejer

überfliegen, aber fott wüibete im 3nnetn bet Äampf, unb enbete

erft mit bem Sote ter Äämpfct. Äcln SBctthcttiget ©cllgtat«
blieb am Sehen, ©ie pegenten Sütfen hatten 7000 SWann »et»
loren. 3b« tapfetn ©egnet etlagcn ben ühcimenfdjlldjen Stn»

fttengungen — nidjt Itjren Sffiaffen.

(Wotbaufdjcr, ter ©olbat im gelbe, ©. 118.)

^tfftg ju verkaufen.
©ie 10 legten §a(jrgängc ber #d)n»ei$. fßilität-

«Bettung, neu etngebunben.
©efl. Offerten unter (Stjiffte R W beförbert bie

(Srpeb. beâ ©lattea.

Jene Offiziere, welche gegen alle« Erwarten der Meinung sein

sollten, daß sie den ihnen gewordenen Auftrag nicht übernehmen

könnten, möchten nächstens das Comilö hieven tn Kenntniß setzen,

damit dieses den Betreffenden ersetzen kann, wenn dieses nicht

schon von Seite des Präsidenten der Commission geschehen sein

sollte.

Die Preissragen und die Commissionen sind folgende:
1. Ernennung und Beförderungen der Offiziere nach dem neuen

Gesetz über die Milttärorganisation. — Das Fähigkeitszeugniß, —
Der llebcrtritt in die Landwehr: Die Herren Major I. Guisan;
Hauptmann A. de la Harpe und Oberlt. CHS. Boven.

2. Verschanzungen de« Schlachtfeldes: die Herren Oberstlt.

Lochmann, Major G. Fave»; Hauptmann Ch. Guiguer de

Prangins, Oberlt. E. Nuffy und Henri Manuel.
3. Der militärische Voruntcrricht tn der Schweiz und im Ausland

(Art. 81 r. Militärcrganisaiion). — Dte stadettcnccrpS:

Herren Majore E, Sccretan und Ch. Canard; Obcelt. Magct
und Lieutenant Ch. Bugnon.

4. Munitionsnachschub, MunilionSergänzung während des

Gefechte«: Hcrr Hauptmann F. de «harrlèrc; Oberlt, V. Marquis

und Licutenant H, Ducraur.
5. ?ie GcbirgS-Ariillcrie und ihrc Ausrüstung: Hcrr Hauptmann

E. Rosenberger, Oberlt. E. Müller, Edouard Manuel und

Lieuienant E. Vuichcud,
6. Da? Caliber der Feldgeschütze. EinheitSgeschütz oder mehrere

Caliber: Die Herren Oberst Dapples; Hauptmann (!h.
Guiguer de Prangins und Oberlt. G. Rochat,

7. Kritische Untersuchungen übcr die neuen tactischcn Nciicr-

reglcvicnie: Die Herren Oberstlt. Boiceau, Hanpimann F,

Perrin; Oberlt. A. Kohler; und die Lieutenants CHS. Marcel
und A. Mercier,

3. Der summarische Rapport, — Sctne Bestimmung. —
Die Art wie cr eingerichtet sein scll: Die Herren Hauvlman»

Grenier; Vcrmaliungshanxtmann A. Decnieviilc; Oberlt, H.
Duuiur und Ch. Schmidhauscr.

9. l5in nnlilärisch-historischcr Gegenstand nach frcicr Wahl.
Für lctzicrn Gegenstand wurdc keine Kommission crnannt, da

dicscr die Arbeit eines Einzelnen bildet.

Das Cornile- sag! auch, es scl sclbstvcrstZndlich, daß die Preis-
fragen, d^rcn Lösung einer Commlision übcrbiindcn rrurdc, auch

von Einzelnen behandelt werden können, und je mehr Privala»
betten cingehcn, desto besser werde der Zweck der Commission
erreicht werden.

Ausland.
Italien. (Heeres-Disziplin und Moralität.)

Ein rescivirteS Cirkular-Schreiben des Kriegsministers an die

Korps Kommandanten in Betreff der HecrcS-DiSziplin und dcr

Moralität im OsfizierSlcrpS und in tc» Truppcntcrpcrn macht

seit einiger Zeit viel vvn sich rcd ». Polltische und Mititâr-
Journale besprechen diese Thatsache; die etncn tn alarmire,,der,
die andern in beschwichiigcnder Weisc, Die Letzt rcn erklären die

Sache damit, daß cê noibwcndig war, gcmisscn Mißdiäucdcn, die

Disziplin bcircffcnd, energisch cntgcgcnzuticlcn. WaS dic Mo-
raliläisfrage anbelangi, io wiid zugcstanden, daß cê Dinge gibl,
dte fett einigen Jahrc» unangenehm hervortreten. Im Offizierskorps

kommen Fälle vor, wo Einzelne sich ermüdet zeigen und

Alles krumm und grad gehen lassen, Andere in auffallender Art
zu bequemen Stellungen und stabilen Dienstxositionen sich drängen.

Aber auch noch andere Erscheinungen sind es, welche die

Veranlassung zu General Milon'S Cirkularschrciben gegeben
haben. — Indem man dics zugibt und des Kriegsministers
Vorgehen billigt, wünscht man nun offen, daß auch sofort zu dcn

erforderlichen Miitcln gegriffen werrc, um Ucbel, dic nicht im
Handumdrehen zu beseitigen sind, energisch an der Wurzel zu
fassen.

Spanien. Die Armee besitzt eine unvcrhältnißmäßig starke

Generalität; cS befinden sich jetzt in Aktivität im ganzen
463 Generale. Das im Mai d. I. »on dcn Kammern

angenommene Gesetz, betreffend die Organisation dcr Generalität tm

spanischen Heere, stimmt im wesentlichen mit dcm königlichen
Dekret vom 7. Mai 1879 üderein, wonach die Zahl dcr aktiven

und zur Disposition gestellten Generale fortan zusammcn auf
2ö4 normtrt wird. Dieselben werden nach Eintritt in bestimmtes

Lebensalter auch ohne vorherigen Anlrag der Betreffenden in
die Abtheilung dcr Reserve dcr Generalität versetzt. Künftig
sollen «on je 3 in dcr erstcn Ablhcilung der GcneraliiZl eintretenden

Vakanzen (durch Tod, nicht durch Versetzung zur Reserve!

nur cine wieder besetzt werdcn. Den gegenwärtig vorhandenen

llcberschllß an Generalen hofft man auf diese Weise allmälig zu

vermindern.

Verschiedenes.
— (Tambour Josef Rossel 18U9.) In dcm Gefcchte bet

Geislingen (19. April 1309) wurde dem Tambour Josef Rossel

vom 42. österr. Jnf,,Ne,',t. während des Vorrückens der Planster
durch eine Gewehrkugel etc reelle Hrno zerschmettert. Ungeachtet

dcr ebenso schmerzhaften als gefährliche» Wunde fuhr er mit
der linken Hand so lange fort, rcn Doudlirrnarsch zu schlagen,
bis er vom Blutverlust erschöpft, leblos auf seine Trommel
niedersank. Zwar wurde durch schnelle Hiisc s>tn Leben, aber nur
mit Aufopferung des rechten Armes, gerettet.

(Nolhauschcr, ter Soldat tm Felde, S. 75.)

— (Die Vertheidigung von Dcligrad 1899.) Nach der
schrecklichen Niederlage, cer Scrdier bet Äleri„ce (27. Juni 1809)
sammellc sich das geschlagene Heer hinter Dcligrad und ließ tn

rem ringsum v.rschanzlen Lager 9000 Mann als Besatzung
zurück.

Die Türken, welche einsahen, daß sie, um mit Sicherheit weiter

vorzudringen, sich DeligradS bemcistern müßten, sammelten
sich bis b0,0l>0 Man» stark, umschlossen das verschanzte imager

und schrillen mit ^ciagcrungSarbeilen gegen dasselbe vor.
Die weitere,, für die Sc, vier unglücklichen Ereignisse ließen

ren Eingeschlossenen keine Hoffnung deê Enlsatzcs, nur zwischen

Ergebung und Tod blieb die Wahl, Sic wählien dcn Tod.
Sic schmoren cinunnbig, big zum letzten Aiheinznge ihren Posten

zu veribcidtgcn, ci» Leben, durch Kämpfe fur'S Vaterland erhoben,

nie in dcn Fesseln blutdürstiger Feinde schmachvoll zu enden.

VergcbcnS forrericn dic Türken sie zur llebcrgave aus. Dic
Tupfern waren entschlossen, zu st.'ibe» tur Glauoen und Vetter-
land. Ader auch dte Türken, von Nachccnrst entflammt, mar«,,

berci,, mit ihren L-ib.rn dic Grävc» dcr Wälle z» füllen, —

zu siegen um jeden Preis. Ein achttägiger Kampf wüthete

rings um Dcligrai,. Mit jedem Morgen bcganncn ncue Giürme,
in jeder Nacht rüsteten sich neue Schaarcn, rcn Kampf am nächste»

Morgen zu erneuern. Vergebens! — Aber die Kampftust
der Türken, ,hre »„geschwächte Kraft niußic endlich doch über die

ermatt tc und gcbeugte Schaar der Vertheidiger siegen.

Diese hatten nur mcntg Munition, nur wenig Lebensmittel
mehr und — mos das Schlimmste mar, nicht einmal hinlänglich
Wasser in der brennenden Hitze, die alle Quellen vertrocknete,

und dte Verwundeten beinahe verschmachien ließ.
Der 23, August mar der Tag, der mtt dem Tode aller

Vertheidiger einen Kampf endete, der dcn Gefallenen zum unsterblichen

Ruhme gereich,. Ein furchtbares Feuer aus allen türkischen

Geschützen eröffnete mtt Tagesanbruch den Kampf um die

Emscheidung. Unter mildem Geheul rücklcn vvn allen Sellen
die Schaaren der Türken zum Siurme, einschlössen, nicht — oder

als Sieger zurückzukehren. Die Serbici halten wenig Schüsse

mehr zu gedcn. Mit letzter Anstrengung ciklommcn sie dcn

Kamm der Brustwehren, um das Ersteigen ihrer leicht zu
nehmenden Verschanzungen mi, ihren blanken Waffen, mit Ihren
Leibern zu mehre». Kühn dringen dic Tüiken vor, stürzen sich

in den Graben und steigen an den Verschanzungen empor. Mehrere

Male wurden dic E,»dringenden zurückgeworfen, doch neue

Siürmcr drangen über die Leichen ihrer Vorgänger und die

Serbier sanken ermattet auf der Stelle, wo sie kämpften, und
setzten liegend noch den Kampf fort. — Endlich war das Lazer
überstiegen, aber fort müchele tm Innern der Kampf, und endete

erst mit dem Tode der Kämpfer. Kein Vertheidiger DeligradS
blieb am Leben. Die siegenden Türken halten 7000 Mann
verloren. Ihre tapsern Gegner erlagen den übermenschlichen

Anstrengungen — nicht ihren Waffen.
(Rothauschcr, der Soldat im Felde, S. 1l8.)

Willig zu verkaufen.
Die 10 letzte» Jahrgänge der Schweiz. Mlitär-

Zeitung, neu eingebunden.
Gefl. Offerten unter Chiffre R, W befördert die

Exped. des Blattes.
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